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BilESSTElilfUftT. *as Erlrrnen
einer Sprarhe * *as Yerste-
hen anitrrr: *r:* die Mög-
lichkeit, sich sribsr alrszu-
drücken * si::d für ausländi-
rchc Nlithürge r wichdge
Schritte. um sirh in Dririsch-
land zu i:rtegrieren. §ach-
dem sie sich ar ihre neue
lleim*t gewrlhr:t hai:en, su-
cher: viele Migrar"rten nach
der §iäglichkeit, einer regei-
mäßi*ge* Arlreit nachzuge-
hen. Die Sprachförrlerung
des Bildungsinslituts ll{uns-
tnr e.Y. {§tJv15}, mii Sitz an
der 0chtruper Straße in
Br.;rgstei::furt vers*cht, die"
sen Msnschen zu helfen. §ie
baua auf den in Basis-Kursez:
rrlern:en spracl'rlicher:
Gnindkenntnisscn auf und
verurittelt seit 2010 berufs*
spezifische Kenntnisse und
Fertigkeiren.

,,In d*r berufsLrez*qene:':
Sprarhkirdcrung lernen die
Schüler ihren Wcrtsihaiz zu
enveitern und sich eine
Fachsprarhe anzueignen",
sagt Heike Berndt. Bereichs-
leiterin des BI&1§ fur den
Kreis Stcinlun, .,Viele r.on
den Mrnschen. die hier zu
uns ksmmen" sind meime::-
tan auf sraatliche Unlerstüt-
zung angewiesen, wolkn
aber eigentlich ari:eiten. Mit
unserem Sprachkurs r,'ersu-
chen vyir, eine Ausgangsba-
sis fur ein Angestelltenver-

§pra*hkurse erä:*glichen Migranten den lrYeg

hältnis eu sr:hai-te*""
D*r Spxrthk*rs, rler vr:rn

B*r:c1*sa-:xr für Migrati*n
unrt §lüchtiinge und vi.rm

$liieie Menschen, di*
ru ur§ kornmen,
wollen arbeit*n. l*"ir
versu{ileä, ei*e Arls-
ga*gsbasis datür zu
schaffen"«
Hrlke Berrrdt

Eurcpäischen §orialf*nris
gerrä§{n wird, dauet ru*d
ei:: haibes Jahr und umfasst
7** Unterricl:tsst*;ide:l in-
klusive eines Prakrikums.
Den dereeitigen K::rs tresu-
chen 20 Schiller. §aci: vler-
einhalb i\lonltrr Thcoric
l:esi*nt für sie &nfacg ükto-

Oi* d*rzeitigen Schiller der brrufsh*z*genen 5prachford*tung.

trrr der praktische Tril iirr*s
§erainars" In ganz *nirr-
schiec}liche{'} Seruisl'eir'1er':r
können sie ersie äriahri-rr:-
gen ir: der l*kaien Arh*its
r,velt machen. iltarci* Gr:-
mer-Cabrera brlspi*lsi.veis*
mrihr tin PraktikLrnr itti
K+K-&larkt rrnd frei:t sicl:
aul iltrr neue Arrfq,.il're. .lch
yerstehe die &ttxsclie*
schrn sehr gut, auch rtenn
rs mit dern Sprechrn
maachn:al schwierig isr."
&{ycai{uete Raci hat sctror"t
vor ihrem Sprachkurs *r-
gilnilr*, lleuts{h zr: ler*e;":
und *rbeiret hald bri C&Ä.
Meüfsr Gashi :'i:öchae seil:
Praktikrrm ia einem i,*lrän-
kem*rkt abs*ir.,ie ren, und
Samir Abu Stsite macht sein
l{obby zum Beruf riild längt
in ei*er Zr:chi:.niilung an z*
arhciren.,.lch irittresrler.

in tiie Arbeitsivelt

rniii: srhr lür Elekir*;*rh::ik
- rlie mathematisrhe Spra-
ci"r* i.st aLr*r noch zu sci:wen
für mich". eraählt tler 35-

,iich interessi*re rpidr
sr:hr [ür Elektrotech-
*ik. Die rnathemati-
srhe §prache ist ftlr
mich aber n*ch eu

schwer.«
S*mii Abr.: Steii*

Jährigc.
Der xrtre Sprachkurs dts

BiNIS tregrnnr am [. Noue n:-
i:er iE*de arrr 13. M.ri iü1.tri.
Weitere tni'*r*:atianen. §e-
ft]lun*, rinri ÄnrnrLlulq
ünter Telef*n (] 15 5l i
8d l? l] und im lfile.rnsi.
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